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Adengo®

225 g/l Isoxaflutole

90 g/l Thiencarbazone-methyl

150 g/l Cyprosulfamide

Weiterer Inhaltsstoff: Tristyrylphenolpolyethylenglykolphosphorsaureester >3,0 - <10,0%
Formulierung: SC (Suspensionskonzentrat)

Fliissiges Maisherbizid mit breitem Wirkungsspektrum gegen Unkrauter und Ungraser.

Vorsicht Pflanzenschutzmittel!

Dieses Pflanzenschutzmittel ist gegen Sachkundenachweis erhaltlich.
Produktart: Herbizid

Wirkungsweise

Wirkungsweise (HRAC): Gruppe B, F2

Adengo ist ein flissiges Maisherbizid mit den Wirkstoffen Thiencarbazone und Isoxaflutole.

Zusatzlich ist der Safener Cyprosulfamide enthalten und unterstitzt die Maispflanze beim raschen Wirkstoffabbau. Die Unkrauter nehmen uber
den Boden bzw. Uber die Blatter die Wirkstoffe auf und bringen diese zum Absterben. Nach der Wirkstoffaufnahme zeigen sich die
Wirkungssymptome an aufgelaufenen Unkrautern durch Ausbleichungssymptome oder durch chlorotische Verfarbung. In weiterer Folge stellen
die Unkrauter das Wachstum ein und sterben ab. Keimende Unkrauter nehmen aus dem Boden Wirkstoff auf und sterben ebenfalls ab.

Registrierte Indikationen

Ackerbau

* Mais

Gegen einjahrige ein- und zweikeimblattrige Unkrauter 0,44 I/ha vor dem Auflaufen der Kultur ODER nach dem Auflaufen bis 3-Blatt-Stadium
der Kultur spritzen.

Wasseraufwandmenge: 200-400 I/ha

Anzahl der Anwendungen: max. 1

Wartezeit: -

Sonstige Auflagen und Hinweise:

Keine Anwendung auf Saatgutvermehrungsflachen.

Schéaden an der Kultur méglich.

Vorsicht bei benachbart wachsenden Kulturpflanzen, da Schaden maglich.
Unter ungunstigen Witterungsbedingungen sind Schaden an Folgekulturen,
insbesondere Wintergetreide, moglich.

Anwendungshinweise/ Praxisempfehlungen

Vom Vorauflauf bis zum 3-Blattstadium des Maises mit 0,44 I/ha. Unter glinstigen Bedingungen kann eine Aufwandmenge von 0,4 I/ha
ausreichend sein. Um die volle Bodenwirkung niitzen zu kdnnen, ist eine feinkrimelige Bodenbearbeitung, entsprechend riickverfestigter Boden
mit Bodenschluss und ausreichende Bodenfeuchtigkeit nétig. Sind diese Bedingungen nicht gegeben, so kann der Wirkungserfolg beeintrachtigt
sein und eine Korrekturbehandlung nétig werden. Bei Anwendung zum Auflaufen der Unkrauter wird sowohl die Boden- als auch die Blattwirkung
von Adengo geniitzt und damit zusatzliche Wirkungssicherheit erreicht.

Auf sehr humosen Bdden oder bei intensiver Diingung mit organischer Masse kann Wirkstoff gepuffert, und damit die Bodenwirkung reduziert
werden. Dies wurde in Einzelfallen z.B. bei intensiver Dingung mit Hiihnermist beobachtet. Sollte zum Spritztermin der Weile Ganseful eine
starke Wachsschichte und mehr als 6 Blatter haben, so wird der Zusatz eines Dicamba-Produktes empfohlen. Wurde Mais in Mulchsaat
angebaut, so kann bis zum Auflaufen des Maises zur Beschleunigung der Blattwirkung auf Giberwinterte Unkrauter (Vogelmiere, Kamille u.a.) ein
Netzmittel zugesetzt werden.

Unter trockenen Bedingungen bleiben die Wirkstoffe im Boden stabil und werden ab etwa 10 mm Niederschlag wieder aktiviert. In der
Zwischenzeit aufgelaufene Unkrauter werden dadurch zum Absterben gebracht, vorausgesetzt sie haben ein empfindliches Unkrautstadium nicht
Uberschritten.



Kulturvertraglichkeit

Nach bisherigen Erfahrungen kann Adengo mit der zugelassenen Aufwandmenge in allen in Osterreich registrierten Sorten, unter Einhaltung der
guten landwirtschaftlichen Praxis, eingesetzt werden.

Nicht in Saatmais und Zuckermais einsetzen.

Keine regen- oder taunassen Maisbestéande behandeln.

In durch Frost, Staunasse oder Trockenheit geschadigten, mangelhaft ernahrten oder aufgrund anderer Ursachen geschwéachten Bestéanden
sollte Adengo nicht angewendet werden.

Nicht auf B6den mit einem Humusgehalt von unter 1,5% anwenden.

Saattiefe: Bei Anwendung von Adengo darf eine Saattiefe von 4 cm (wie in der Praxis meist Ublich) nicht unterschritten werden.

Innerhalb von 6 Wochen - vor oder nach der Anwendung von Adengo - diirfen keine Insektizide aus der Gruppe der Carbamate und
Organophosphate eingesetzt werden.

Wirkungsspektrum

Sehr gut bis gut bekdmpfbar: Amarant, Ambrosie, Ampfer, Bingelkraut, BeifuR (aufgelaufen), Ehrenpreis, Franzosenkraut, Hohlzahn, Kamille,
Klettenlabkraut, Vogelknéterich, Windenknéterich, Pfirsichblattriger Knéterich, Flohknéterich, Melde, WeiRer Gansefuly, Vielsamiger Gansefult,
Ackerminze (aufgelaufen), Nachtschatten, Acker- und Zaunwinde (aufgelaufen), Ackerdistel (aufgelaufen), Schénmalve, Ausfallsonnenblume,
Vogelmiere, Zweizahn, Hihnerhirse, Fingerhirse, Borstenhirse, Glattblattrige Hirse, Wilde Kulturhirse, Flughafer, Einjahrige Rispe.

Weniger gut bekdmpfbar: Huflattich, Schachtelhalm, Quecke, Johnsongras,

Nicht bekdampfbar: Erdrauch

Mischbarkeit

Adengo kann im Vorauflauf des Maises mit AHL (Markenware) oder mit anderen Additiven (z.B. Netzmittel) gemischt werden. Im Nachauflauf
kann keine Mischung mit additiv wirksamen Produkten (Produkte, die Netzmittel, Ole oder &hnliche Substanzen enthalten) oder mit Blattdiingern
erfolgen.

Im Nachauflauf des Maises kdnnen Tankmischungen mit Dicamba-Produkten, welche ausschlielRlich Dicamba als Wirkstoff enthalten wie z.B.
Mais Banvel WG erfolgen.

Mindestabstand zu Oberflachengewassern

Zum Schutz von Gewasserorganismen nicht in unmittelbarer Nahe von Oberflachengewassern anwenden. In jedem Fall ist eine unbehandelte
Pufferzone mit folgendem Mindestabstand zu Oberflachengewassern einzuhalten:

Ackerbau
5 m (Regelabstand)
5 m (Abdriftminderungsklasse 50 %)
1 m (Abdriftminderungsklasse 75 %)
1 m (Abdriftminderungsklasse 90 %)

Erklarung zu den Abdriftminderungsklassen:

Bei Vorliegen der in der Liste der abdriftmindernden Pflanzenschutzgerate bzw. -geréateteile (Erlass des BMLFUW vom 10.07.2001, GZ. 69.102/
13-VI/B9a/01 in der jeweils geltenden Fassung) genannten Voraussetzungen ist die Anwendung des jeweiligen, der Abdriftminderungsklasse
entsprechenden reduzierten Mindestabstandes zu Oberflachengewéassern zulassig.

Der vorgeschriebene Mindestabstand zu Oberflachengewassern (BezugsgroRe ist der Regelabstand bzw. der Mindestabstand der jeweils
anzuwendenden Abdriftminderungsklasse) kann um 25 % reduziert werden, wenn sich vor dem Gewasser im Bereich der Applikationsflache eine
durchgehend dicht belaubte Randvegetation befindet. Diese hat eine Mindestbreite von 1 m und Uberragt die zu behandelnde Raumkultur (oder
bei Flachenkulturen die Hohe der Spritzdliisen) mindestens um 1 m.

Auf abtragsgefahrdeten Flachen ist zum Schutz von Gewasserorganismen durch Abschwemmung in Oberflachengewasser ein Mindestabstand
von 10 m einzuhalten. Dieser Mindestabstand kann durch abdriftmindernde MafRnahmen nicht weiter reduziert werden.

Zum Schutz von Nichtzielpflanzen ist eine Abdrift in angrenzendes Nichtkulturland zu vermeiden und das Pflanzenschutzmittel in einer Breite von
mindestens 20 m zu angrenzendem Nichtkulturland (ausgenommen Feldraine, Hecken und Gehdlzinseln unter 3 m Breite sowie Strallen, Wege
und Platze) mit abdriftmindernder Technik (Abdriftminderungsklasse mind. 90% gemaR Erlass des BMLFUW vom 10.07.2001, GZ. 69.102/13-VI/
B9a/01 in der jeweils geltenden Fassung) auszubringen.

Nachbau

Unter normalen Bedingungen kdnnen nach der Ernte des Maises, nach bisherigen Erfahrungen, im Rahmen der tblichen Fruchtfolge alle
Kulturen nachgebaut werden. Folgt nach der Anwendung von Adengo eine extreme Trockenheit, so wird eine Pflugfurche vor dem Anbau der
Folgekultur empfohlen.

Der Anbau von Weidelgras kann im Jahr nach der Anwendung von Adengo nach Pflugfurche erfolgen.

Resistenzmanagement

Adengo enthalt zwei Wirkstoffe mit unterschiedlichem Wirkungsmechanismus und tiberlappendem Wirkungsspektrum.
Die Wirkstoffe sind gemaf Herbicide Resistance Action Commitee wie folgt klassifiziert:

Wirkungsmechanismus (HRAC Gruppe): F2 (Hemmung der 4-Hydroxyphenylpyruvatdioxy genase 4-HPPD).
Wirkungsmechanismus (HRAC Gruppe): B (Hemmung der Acetolactatsynthase, ALS).



Die gleichzeitige Bekampfung der Unkrauter mit unterschiedlichen Wirkungsmechanismen lasst die Gefahr der Entwicklung von
Wirkstoffresistenzen gering erscheinen. Haben sich an einem Standort bereits Resistenzen auf den Wirkungsmechanismus der HRAC Gruppe B
entwickelt, so kénnen Wirkungsminderungen die Folge sein. In Osterreich wurden einzelflichenbezogene Resistenzen z.B. an Hiihnerhirse
beobachtet.

Anwendungstechnik

Herstellung der Spritzbriihe:
Tank zur Halfte mit Wasser fullen, Rihrwerk einschalten, Adengo zusetzen und den restlichen Teil der Wassermenge auffillen.

Reinigung der Spritzgerate:

- Spritze vollstandig auf dem Feld leer spritzen.

- Technisch unvermeidbare Restmenge im Verhaltnis 1:10 mit Wasser verdinnen und bei laufendem Ruhrwerk auf behandelter Flache
verspritzen.

- Ca. 20 % des Tankinhalts mit Wasser aufflllen und dabei die Innenflachen des Tanks mit dem Wasserstrahl bzw. Reinigungsdisen abspritzen.
- Geeigentes Reinigungsmittel (z.B. Salmiakgeist oder Spritzenreiniger) zugeben.

- Rihrwerk fir 2 Minuten einschalten. AnschlieBend die Reinigungsflussigkeit bei laufendem Ruhrwerk durch die Dusen auf der behandelten
Flache oder Alternativflache verspritzen.

- Disen und Filter sollten ausgebaut und nochmals unter Verwendung eines Reinigungsmittels durchgespilt werden

- Beim anschlieBenden Leerspritzen ist auch das Gesténge zu entleeren.

- Gerat zusammenbauen und mit klarem Wasser nachspllen.

Aktivkohle ist fir die Spritzenreinigung nach Einsatz von Adengo nicht geeignet.

Kennzeichnung gem. Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 (CLP)

GHSO08 (Gesundheitsgefahr)

GHS09 (Umwelt)

Achtung

Vorsicht, Pflanzenschutzmittel!:

Abbauprodukte kdnnen ins Grundwasser gelangen.:

Enthalt Rhodorsil antifoam: Kann allergische Reaktionen verursachen.:

Enthalt Proxel GXL: Kann allergische Reaktionen verursachen.:

H361d: Kann vermutlich das Kind im Mutterleib schadigen

H410: Sehr giftig fir Wasserorganismen mit langfristiger Wirkung.

EUH208: Enthalt 1,2 Benzisothiazolin-3-on. Kann allergische Reaktionen hervorrufen.

EUH401: Zur Vermeidung von Risiken fur Mensch und Umwelt ist die Gebrauchsanleitung einzuhalten.
P101: Ist arztlicher Rat erforderlich, Verpackung oder Kennzeichnungsetikett bereithalten.

P102: Darf nicht in die Hande von Kindern gelangen.

P201: Vor Gebrauch besondere Anweisungen einholen.

P202: Vor Gebrauch alle Sicherheitshinweise lesen und verstehen.

P264: Nach Gebrauch Hande grindlich waschen.

P270: Bei Gebrauch nicht essen, trinken oder rauchen.

P280: Schutzhandschuhe/Schutzkleidung/Augenschutz/Gesichtsschutz tragen.

P308+P313: Bei Exposition oder falls betroffen: Arztlichen Rat einholen/arztliche Hilfe hinzuziehen.
P391: Verschittete Mengen aufnehmen

P405: Unter Verschluss aufbewahren.

P501: Inhalt/ Behalter einer ordnungsgemafen Entsorgung zufiihren.

SP1: Mittel und/oder dessen Behalter nicht in Gewasser gelangen lassen. (Ausbringungsgerate nicht in unmittelbarer Nahe von
Oberflachengewassern reinigen/indirekte Eintrage uber Hof- und StralRenablaufe verhindern.)

SPe 4: Zum Schutz von Gewasserorganismen nicht auf versiegelten Oberflaichen wie Asphalt, Beton, Kopfsteinpflaster (Gleisanlagen) bzw. in
anderen Fallen, die in hohes Abschwemmungsrisiko bergen, ausbringen.

Fir Kinder und Haustiere unerreichbar aufbewahren.:

Jeden unnétigen Kontakt mit dem Mittel vermeiden.:

Missbrauch kann zu Gesundheitsschaden fiihren.:

Beim Umgang mit frisch behandelten Pflanzen Schutzhandschuhe tragen.:

Bei Nachfolgearbeiten auf/in behandelten Flachen/Kulturen sind Schutzkleidung und Schutzhandschuhe zu tragen.:
Originalverpackungen oder entleerte Behalter nicht zu anderen Zwecken verwenden.:
Vergiftungsnotruf: 01 / 406 43 43:

Erste-Hilfe-MaRnahmen
Allgemeine Hinweise:

Betroffene aus dem Gefahrenbereich bringen. Verunreinigte Kleidung sofort ausziehen und sicher entfernen. Betroffenen in stabile Seitenlage
legen und transportieren.

Nach Einatmen: An die frische Luft bringen. Betroffenen warm und ruhig lagern. Sofort einen Arzt oder ein Behandlungszentrum fiir
Vergiftungsfalle verstandigen.

Nach Hautkontakt: Mit viel Wasser und Seife abwaschen, wenn verfugbar mit viel Polyethylenglycol 400 und anschlieRend Reinigung mit
Wasser. Bei anhaltenden Beschwerden einen Arzt aufsuchen.

Nach Augenkontakt: Sofort mit viel Wasser mindestens 15 Minuten lang ausspllen, auch unter den Augenlidern. Falls Kontaktlinsen vorhanden,
diese nach den ersten 5 Minuten entfernen, dann das Auge weiter spllen. Bei Auftreten einer andauernden Reizung, arztliche Betreuung
aufsuchen.

Nach Verschlucken: Mund ausspilen. Ruhig halten. KEIN Erbrechen herbeifihren. Arzt aufsuchen.

Wichtigste akute oder verzégert auftretende Symptome und Wirkungen

Symptome: Bisher sind keine Symptome bekannt.

Hinweise auf drztliche Soforthilfe oder Spezialbehandlung

Behandlung: Lokalbehandlung: Erstbehandlung: symptomatisch.



Systemische Behandlung: Erstbehandlung: symptomatisch. Genaue Uberwachung der Leberfunktionen. Eine Magenspiilung sollte nicht
erforderlich sein. Jedoch wird empfohlen, Medizinalkohle und Natriumsulfat zu verabreichen, wenn eine groRere Menge aufgenommen wurde.
Ein spezifisches Antidot ist nicht bekannt.

Handhabung und Lagerung

SchutzmaBnahmen zur sicheren Handhabung

Hinweise zum sicheren Umgang: Keine besonderen Sicherheitsmafinahmen erforderlich bei der Handhabung ungedffneter Verpackungen; die
entsprechenden Hinweise zur Handhabung sind zu beachten. Fir angemessene Liiftung sorgen.

Hinweise zum Brand- und Explosionsschutz: Von Hitze und Ziindquellen fernhalten.

HygienemaBnahmen: Kontakt mit Haut, Augen und Kleidung vermeiden. Arbeitskleidung getrennt aufbewahren. Hande vor Pausen und sofort
nach der Handhabung des Produktes waschen. Beschmutzte Kleidung sofort ausziehen und vor der Wiederverwendung griindlich reinigen. Nicht
reinigungsfahige Kleidungsstiicke vernichten (verbrennen).

Bedingungen zur sicheren Lagerung unter Beriicksichtigung von Unvertraglichkeiten

Anforderungen an Lagerrdume und Behalter: Behalter dicht geschlossen an einem trockenen, kiihlen und gut geliifteten Ort aufbewahren. Im
Originalbehalter lagern. An einem Platz lagern, der nur berechtigten Personen zuganglich ist. Vor direkter Sonneneinstrahlung schiitzen. Vor dem
Gefrieren schitzen.

Zusammenlagerungshinweise: Von Nahrungsmitteln, Getranken und Tiernahrung fernhalten.

Geeignete Werkstoffe: HDPE (Polyethylen hoher Dichte).

Lagerklasse (LGK): 12, Nicht brennbare Flusigkeiten

Fir Folgen unsachgemafer Lagerung haften wir nicht.

Internetausgabe, Stand: 31.01.2019



	Adengo®
	Wirkungsweise
	Registrierte Indikationen
	Anwendungshinweise/ Praxisempfehlungen
	Kulturverträglichkeit
	Wirkungsspektrum
	Mischbarkeit
	Mindestabstand zu Oberflächengewässern
	Nachbau
	Resistenzmanagement
	Anwendungstechnik
	Kennzeichnung gem. Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 (CLP)
	Erste-Hilfe-Maßnahmen
	Handhabung und Lagerung


